
Editorial 

Blick hinter die Steckdosen  
  Da stehen wir also. Vor einem Win-
ter, in dem ein allfälliger Energieeng-
pass prognostiziert wird. In den Medien, 
am Familientisch oder in der Geschäfts-
leitung eines KMU werden auf einmal 
ganz grundlegende Fragestellungen 
diskutiert.  

Diese breit geführte Diskussion 
schafft eine Sensibilisierung bzw. auch 
ein Bewusstsein für Themen der Ener-
gienutzung, -erzeugung, -versorgung 
oder auch -speicherung. Die Küsnachter 
Gemeindeversammlung kam dieser Dis-
kussion zuvor und bestätigte mit ihrem 
Entscheid vom 7. Dezember 2021 die 
Grundlage für ein Küsnacht, welches 
sich von den Abhängigkeiten der fossi-
len Energieträger lösen und sich mit er-
neuerbarer und regional produzierter 
Energie versorgen möchte. 

Erdwärme statt Öl aus dem 
Küsnachterberg 

Der Wunsch nach lokaler Förderung 
von Energie ist in Krisenzeiten beson-
ders stark. Doch im Gegensatz zu den 
1960 vorgenommenen Bohrungen für 
eine Erdölförderung in Limberg sind die 
heutigen Bohrungen in den Untergrund 
eine ökologisch sowie wirtschaftlich 
nachhaltige Investition für die Zukunft. 

Die Not macht erfinderisch und so zähle 
ich persönlich sehr auf die bereits inten-
siv laufenden Bestrebungen, die künf -
tigen Innovationen sowie die stetige 
Weiterentwicklung unserer Infrastruk-
tur hin zu einer erneuerbaren und regio-
nalen Energieproduktion. 

Gesetzlich nicht autark 

Ähnlich wie bei den komplexen Ab-
hängigkeiten im Stromnetz, verhält es 
sich bei den gesetzlichen Rahmenbedin-
gungen zur Energiethematik. Eine 

 Gemeinde kann gesetzlich nicht autark 
operieren. Nebst der Zusammenarbeit 
mit den Nachbargemeinden in der 
 Region sind übergeordnete Vorausset-
zungen massgebend für den Hand-
lungsspielraum sowie das Wirkungsfeld 
einer Gemeinde. Küsnacht muss sich 
laufend an gesetzliche, energetische 
und verfahrensrechtliche  Änderungen 
(wie zum Beispiel Energie gesetz, Pla-
nungs- und Baugesetz (PBG), Bauver-
fahrensverordnung (BVV), Verfahrens- 
beschleunigungen) anpassen. Dies er-
fordert zum einen eine stetige poli -
tische Auseinandersetzung mit der 
betreffenden Thematik, zum anderen 
eine stetige Weiterentwicklung der 
kommunalen Massnahmen wie u.a. das 
kommunale Förderprogramm.  

Mehr koordiniertes Handeln 

Der Kanton Zürich bearbeitet die 
Energiethemen zurzeit mit sehr gros-
sem Eifer. Als Gemeinde stehen wir vor 
der Herausforderung, dass wir uns rasch 
auf neue kantonale Massnahmen ohne 
vorgelagerte Konsolidierung zwischen 
Kanton und Gemeinden einstellen müs-
sen. Zudem gilt es zu diesen Massnah-
men eine Haltung zu entwickeln, diese 
auf die kommunalen Gegebenheiten 

herunterzubrechen sowie die Thematik 
den Küsnachterinnen und Küsnachter 
zu vermitteln. Ich würde es sehr begrüs-
sen, wenn der Kanton vermehrt auf die 
Kommunen zugeht und sein Handeln 
mit diesen besser abstimmen würde. 
Eine erfolgreiche Energiewende sowie 
die Erreichung der Klimaziele gelingen 
nur, wenn alle gemeinsam darauf hin-
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Meine Immobilie mit einem  
Partner verkaufen, der hier  
in der Region zuhause ist.

info@ginesta.ch 
+41 44 910 77 33
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homeofhomes.ch
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24 Stunden

Notfallservice

Tel. 044 910 02 12

Heeb + Enzler AG
Elektro – Telecom
Untere Wiltisgasse 14

8700 Küsnacht

www.heeb-enzler.ch

info@heeb-enzler.ch

Türen + Tore Brandschutztüren
Reparaturen Verglasungen
Treppen Geländer

www.stenz-metallbau.ch

Wir machen aus Ihren Wünschen Qualitätsprodukte!

Metallbau AG

Stenz
Weinmanngasse 12 8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 53 Fax 044 910 01 60

Otto Wehrli AG Gipsergeschäft

Inhaber Beat Hollenweger Tägermoosstrasse 15
8700 Küsnacht

Ausführung Telefon 044 910 13 57
Sämtlicher Natel 079 390 53 56 
Gipserarbeiten Fax 044 910 13 87



wirken. Übereifriges Vorpreschen ohne 
Rücksicht auf die umliegenden Partner 
löst rasch eine Abwehrhaltung aus, wel-
che den sachbezogenen Dialog und die 
Umsetzung von zweckdienlichen Mass-
nahmen verzögert oder gar verhindert.  

Kompass Vision 2040  

So war es der Dialog, welcher an der 
Gemeindeversammlung im Dezember 
2021 das Ziel für Küsnacht entwickelte. 
Mit der Vision 2040 und den darin ent-
haltenden Leitzielen sowie dem Mass-
nahmenkatalog gibt die Gemeinde- 
versammlung dem Gemeinderat und 
der Verwaltung eine klare Richtung in 
den Themen Klima, Energie, Grünraum 
sowie Naturschutz vor. Mit diesem 
Kompass hat die Gemeinde das Rüst-
zeug, um zum Beispiel eigene  Akzente 
in der Förderung von Projekten zu setzen 
oder sich als Vorbild zu positionieren.  

Förderung massgeschneidert 

Mit der Verabschiedung des Kredits 
zum Programm Klima, Grünraum und 
Energie 2022 bis 2025 durch die Ge-
meindeversammlung vom 7. Dezember 
2021 erhielt die Gemeinde den Rahmen 
für die Umsetzung der Vision 2040 in 
der laufenden Legislatur. Die Gemeinde 
verfolgt dabei den Ansatz, mit den zur 
Verfügung stehenden Mitteln gezielte 
Anreize zu schaffen und nicht die be-
reits durch den Kanton geförderten 
Massnahmen ein zweites Mal finanziell 
zu unterstützen. Zudem hat der Ge-
meinderat zusammen mit der Energie- 
und Naturschutzkommission (ENAK) 
weitere Themen wie das Ortsbild 
 (höherer Beitrag für Indach-Fotovoltaik -
anlagen) oder die Förderung des hiesi-
gen Gewerbes (höherer Beitrag für 
Salzwasserspeicheranlagen, kleinerer 
Beitrag für Lithiumspeicher) in das 
Förder programm miteinfliessen lassen.  

Gemeinsam anpacken 

Die Umsetzung der Vision 2040 
 gelingt uns nur gemeinsam. Mit dem 
Programm Klima, Grünraum und Ener-
gie 2022 bis 2025 können leichtfüssig 
 Bottom-up-Massnahmen unterstützt 
werden. Gerne lade ich Sie ein, Ihre 
Ideen in die ENAK einzubringen. Ich 
freue mich, meinen Beitrag zur Umset-
zung der Vision 2040 zu leisten und bin 
überzeugt, dass wir in der laufenden 
 Legislatur gemeinsam einen grossen 
Schritt zur realisierten Vision machen 
werden.  

Ihr Gauthier Rüegg, 
Ressort Hochbau und Planung 
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Fortsetzung von Seite 1 Tagesheim für demenzkranke 
Menschen 

Das Gesundheitsnetz Küsnacht bie-
tet im Tagesheim des Alters- und 
 Gesundheitszentrums Tägerhalde für 
ältere Menschen mit Unterstützungs-
bedarf bei demenziellen Entwicklungen 
und kognitiven Beeinträchtigungen 
eine betreute Tagesstruktur an. Hier 
können sich Tagesgäste sicher und ge-
borgen fühlen und werden von erfahre-
nen und einfühlsamen Fachpersonen 
begleitet und unterstützt. Der Besuch 
im Tagesheim ist eine Chance zur Erhal-
tung und Förderung der körperlichen, 

geistigen und sozialen Fähigkeiten. Den 
pflegenden Angehörigen bietet das 
 Tagesheim dadurch eine spürbare Ent-
lastung. Dieses Entlastungsangebot er-
möglicht, dass betagte Menschen 
länger in der eigenen Wohnung oder im 
Kreise ihrer Angehörigen leben können. 
Anna Spörri zum Beispiel nutzt das An-
gebot der Tägerhalde nun schon lange. 
Ihre Tochter ist begeistert und sagt 
dazu: «Seit meine Mutter zweimal die 
Woche ins Tagesheim geht, ist sie sicht-
lich aufgeblüht und zufriedener.» rew

Annemarie Spörri ist seit ihren Besuchen 
im Tagesheim aufgeblüht.

Interview mit Martina Thieme, Fachverantwortliche Gesundheitsnetz 

Ist das Tagesheim ein neues Ange-
bot?   

Nein, das Tagesheim besteht schon 
seit über sieben Jahren, also seit der 
 Eröffnung der Tägerhalde. 

  
Wer bezahlt das Angebot?  
Das Tagesheim wird vom Teilneh-

mer bezahlt, ein Teil übernimmt jedoch 
die Krankenkasse und die Gemeinde. Es 
gibt auch andere Möglichkeiten Unter-
stützung zu erhalten wie zum Beispiel 
Hilflosen-Entschädigung und Ergän-
zungsleistungen. 

   
Beschränkt sich das Tagesheim auf 

Menschen mit Demenz?  
Das Tagesheim ist für Menschen 

mit leichter bis mittelschwerer Demenz, 
aber auch für Senioren mit psychischen 
Erkrankungen wie Depression, Angst-
störungen, sowie Einsamkeit gedacht. 

Wie sieht das Tagesprogramm aus? 
Wer will, wird in Küsnacht von un-

serem Seniorenbus abgeholt und wie-
der nach Hause gebracht. In der Täger- 
halde  angekommen, starten wir mit 
 Kaffee, Gipfeli und Zeitung. Im Laufe des 
Tages ist es unser Ziel, vier Aspekte um-
zusetzen: Bewegung, Alltagsaktivitäten, 
 Gedächtnistraining und den sozialen 
Austausch. Nach einem anregenden 
Morgenprogramm isst man gemeinsam 
zu Mittag, danach ruht man sich aus, 
bevor es am Nachmittag mit einem 
gruppenentsprechendem Programm 
weiter geht. Das Tagesheim findet von 
9.30 bis 16.30 Uhr statt. 

  
Was raten Sie Familienmitgliedern 

oder Bekannten, wenn bei jemandem 
den Verdacht auf Demenz besteht?  

Unbedingt durch einen Arzt ab -
klären lassen, da es auch andere Ursa-

chen für gewisse Symptome gibt. Steht 
eine Diagnose fest, kann man auch die 
passenden Massnahmen treffen, um 
dem schnellen Fortschreiten entgegen 
zu wirken. Auch Angehörige können 
dann wichtige Informationen sowie 
Hilfe erhalten. 

  
Wie hat sich die Situation der alten 

und demenzkranken Menschen verän-
dert?  

Es ist schön, dass die Gesellschaft 
zunehmend für Demenz sensibilisiert 
wird und es mehr Hilfsmöglichkeiten 
gibt. Es gibt aber immer noch Luft nach 
oben. 

In der Schweiz leben schätzungsweise gegen 150’000 demenzkranke 
Menschen und jährlich kommen rund 32’200 Neu erkrankungen 
hinzu (BAG 2022). Küsnacht wird in 30 Jahren rund doppelt so viele 
ältere Menschen haben wie heute. Das Tagesheim in der Täger-
halde gibt den Betroffenen Struktur und Geborgenheit. Zudem ist 
das Angebot eine Entlastung für die Angehörigen. 

Ab Donnerstag, 3. November, bietet 
das Team von der Steinburg in ihrer 
Weinbar Käsefondue innerhalb eines 
Drei-Gang-Menüs an. Ebenfalls lassen 
sich im urigen Weinkeller der Steinburg 
private Dinners veranstalten. Dieser bie-
tet Platz für maximal 16 Personen an 
einem Tisch. Ob Weihnachtsdinner, 
 feiern mit Freunden oder einfach nur 
geniessen, das Ambiente ist einmalig.  

e

Käsefondue und private Dinners in der Steinburg
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Abstimmungen über landwirt-
schaftliche Themen werden polarisiert 
geführt: Breite gesellschaftliche Kreise 
fordern mehr Ökologie bzw. Biodiversi-
tät in der Landwirtschaft. Viele Bauern 
und ihre Verbände fühlen sich dadurch 
missverstanden und kämpfen für ein 
positives Berufsbild.  

Interesse für Bauern 
ist gering 

Obwohl wir alle essen müssen, ist 
das Interesse für die konkreten Bedin-
gungen, unter denen Bauernfamilien 
die inländischen Nahrungsmittel produ-
zieren, gering. Ländliche Folklore und 
Realität klaffen weit auseinander. Dieser 
Abend möchte mehr Klarheit verschaf-
fen über die komplexe Situation mit 
Namen «Landwirtschaft». 

Als Mitbewirtschafter eines Bauern -
betriebs und landwirtschaftlicher Bera-

ter, aber auch als Forscher im weiten 
Feld der Biodiversität, ist Andreas Boss-
hard ein ausgewiesener Kenner der 
praktischen wie auch der politischen 
Landwirtschaft. Er wird aufzeigen, wie 
sich die Situation der schweizerischen 
Landwirtschaft in den letzten Jahrzehn-
ten entwickelt hat und wie die Schweiz 
im Vergleich mit anderen Ländern heute 
dasteht.  

Hof in unmittelbarer Nähe 
zur Stadt 

Die beiden Küsnachter Landwirte 
Christian Mathys und Stefan Fenner 
 bewirtschaften in langer Generationen-
folge ihre Familienbetriebe auf der 
Forch, in unmittelbarer Nähe zur Stadt. 
Sie stellen kurz ihre Hofsituation dar 
und diskutieren mit dem Referenten 
über die im Vortrag aufgeworfenen 
 Fragen. Das Publikum kann im An-

schluss Fragen stellen. Moderiert wird 
der Abend von Jakob Weiss.  

Die parteipolitisch offene Gruppie-
rung RotGrünPlus lädt alle Küsnach -
terinnen und Küsnachter zu diesem 
vielversprechenden Abschluss des 
 Zyklus «Landwirtschaft» ein. Dem 
 Anlass vorangegangen sind die Besich-
tigungen der Betriebe Mathys und 
 Fenner im Herbst 2021 sowie ein Vortrag 

von Jakob Weiss über die Auswirkung 
ökonomisch und technisch geprägter 
Sprache auf die praktische Landwirt-
schaft. e 
 
 
 
 
Montag, 21. November, 20 Uhr im  
Reformierten Kirchgemeindehaus Küsnacht. 
Mit Andreas Bosshard, Stefan Fenner,  
Christian Mathys und Jakob Weiss, 
Eintritt frei.

Zwischen «jöö» und «fein». Eine Kuh auf dem Pfannenstiel. Foto: Sonja Weber

Gewerbeverein Küsnacht zu Besuch bei TERLINDEN  

Die 40 Teilnehmenden wurden von 
Max V. Terlinden, seinem Sohn André, 
seiner Frau Gigi und der Mitarbeiterin 
Barbara Schindler sehr familiär willkom-
men geheissen. In zwei geführten Grup-
pen wurden wir informiert, was es alles 
zu sehen gibt, wenn man vom «eige-
nen» Bahnhof (1926) ebenerdig in die 
Grossraumbüros tritt.  

Solarpanele und Seewasser 

Hier am Hauptsitz der TERLINDEN 
wird eindeutig «papierlos» gearbeitet, 
denn auf keinem der mehreren dutzend 
modernsten Arbeitsplätze war ein Blatt, 
nein auch nicht einmal ein Papierkorb 
zu sehen … Auch energietechnisch ist 

alles auf dem neuesten Synergie- 
Stand art: Auf dem Dach gibt es viele 
Quadratmeter Solarpanelen, es wird mit 
Zürisee-Wasser aus 30 Meter Tiefe ab-
gepumpt, entweder geheizt oder ge-
kühlt. Durch einen begehbaren Tunnel 
unter der Seestrasse hindurch wird das -
selbige geleitet.  

42 Meter hoher Orientierungs- 
punkt 

Und schon sind auch wir im ehema-
ligen Kesselhaus. Heute ist eine Bank 
Mieterin. Was früher durch den 42 Me -
ter hohen Kamin alles «verdampft» 
wurde, ist nicht geklärt. Ruderer und 
Schwimmer schätzen jedenfalls den 

markanten Orientierungspunkt. Übri-
gens ist das heutige Gebäude mit  
17,5 Metern Höhe exakt gleich hoch, wie 
das damals erstellte, ursprüngliche 
«Hochhaus». 

Die Kunst am Bau ist unübersehbar: 
Seien es die farbigen Deckenplatten, die 
auch die Seestrasse bunt erhellen oder 
die neun schlanken, farbigen Stangen, 
die im blauen Glaskies (= im Goldbach, 
der kanalisiert ist) stehen sowie die 
lange Galerie mit wechselnden Aus -

stellungen. Und zuletzt landeten wir im 
Restaurant INDIGO (= blauer Farbstoff) 
zu einem grosszügigen Apéro, der von 
der Firma TERLINDEN, die zu 100% in  
6. Generation in Familienbesitz ist, offe-
riert wurde. 

Damit aber nicht genug: Odette 
Patt als Organisatorin kann sich auch 
noch für die Reinigungs-Gutscheine im 
Namen aller Teilnehmer bedanken. Ein 
JUMBO Anlass! Peps Dänlliker 

Die Landwirtschaft gerät immer wieder in Verruf. Waren seinerzeit 
Rückständigkeit, überschüssiges Obst oder Subventionen Ziele 
der Kritik, stehen heute Fragen des Tierwohls und der Umwelt- 
belastung im Fokus. Lokale Experten und Bauern diskutieren  
diese komplexe Situation in einer Podiumsdiskussion am Montag,  
21. November, in der Reformierten Kirche Küsnacht.

Vortrag und Podium: Die Landwirtschaft 
zwischen Realität und Folklore 

Der diesjährige Gewerbevereins-Ausflug führte uns ins Goldbach-
center zur Firma TERLINDEN. Das Interesse war gross, denn 
das Traditionsunternehmen ist für viele Küsnachterinnen und  
Küsnachter ein Begriff. 
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«Sie ist ein Corona-Hund; wir haben 
sie von Leuten übernommen, die mit ihr 
überfordert waren», sagt Zuber und 
fügt lachend hinzu: «Sie wirkt jetzt 
nicht so, aber sie kann eine wahre Diva 
sein.» Leia ist seit einem Jahr an Zubers 
Seite und immer mit dabei. Geht er auf 
eine Baustelle oder zu einem Kunden, 
wartet sie im Auto.  

Auftrag in den Malediven 

Roman Zuber ist viel unterwegs, 
denn die Geschäft laufen gut. Wie viele 
andere Handwerker profitiert er, der die 
Firma in dritter Generation führt, von 
der anhaltenden Baulust der Kunden. 
«Während des Lockdowns gab es zwar 
kurze Lücken, weil die Menschen nie-
manden mehr ins Haus lassen wollten, 
doch danach wuchsen die Anfragen 
schnell wieder.» Die Mehrheit der Kund-
schaft von Zuber sind Innenarchitekten 
und Privatleute. Letzteres beschert den 

Malerinnen und Malern immer wieder 
spannende Aufträge fernab des Zürich-
sees. «Mein Vater durfte mal in die 
 Malediven, um die Nasszellen eines 
 Hotels mit Naturofloor auszustatten, 
und oft übernehmen wir die Maler -
arbeiten an den Ferienhäusern unserer 
Kunden», sagt Zuber nicht ohne Stolz. 
Klassische Malerarbeiten machen den 
Grossteil der Jobs aus; nach wie vor sei 
aber auch Naturofloor beliebt, ein ge-
gossener,  fugenloser Spachtelbelag für 
Böden und Wände. Tapeten seien eben-
falls gross im Kurs und dunkle Farben, 
meint Zuber. Im Showraum können die 
Kunden alle Farben und Materialien an-
schauen und testen.  

«Sonst hätten meine Maler 
ja gar nichts zu tun» 

«Es gibt auch eine App, auf der man 
die Wände und Böden einfärben kann, 
damit man die Wirkung sieht», erklärt 

Zuber. Einige Kunden finden das cool, 
andere lassen sich lieber ohne digitale 
Hilfsmittel beraten. Sowieso ist Digita-
lisierung im Malerberuf noch kein 
 grosses Thema. «Ausser in der Admini -
stration natürlich», sagt Zuber und fügt 
an: «Sonst hätten meine zehn Maler ja 
gar nichts zu tun.» Dreizehn Mitarbei-
tende sind es insgesamt, die bei Kurt 
Zuber AG arbeiten. Inklusive der Vater 
von Roman Zuber, der nächstes Jahr 
pensioniert wird. «Obwohl wir die 
Nachfolge geregelt haben und alles 
 reibungslos läuft, ist es manchmal 
schwierig für ihn, loszulassen», so Zuber 
Junior schmunzelnd.  

Nach der Lehre 
in den Familienbetrieb 

Der 33-jährige Geschäftsleiter ist 
seit 2010 im Familienbetrieb tätig. Er 
wollte schon immer handwerklich 
 arbeiten. Sein Vater Thomas Zuber 
meinte damals, wenn du schon ein 
Handwerk lernst, dann hoffentlich 
Maler. Und so war es dann auch. Die 
Lehre machte Roman Zuber bei Schaub 
Maler am Klusplatz, gleichzeitig absol-
vierte er die BMS. Nach einem Aufent-

halt in Australien stieg er in den elter -
lichen Betrieb ein, damals waren sein 
Vater und sein Onkel die Geschäfts -
inhaber. 

Ich stehe jeden Morgen 
freudig auf 

Ist es ein Traumjob für ihn? «Was 
heisst schon Traumjob? Ich mache 
meine Arbeit sehr gerne und stehe 
jeden Morgen motiviert und freudig 
auf. Am Anfang empfand ich einige 
 Tätigkeiten als schwierig. Wenn man 
Geschäftsleiter ist und einmal nicht 
 arbeitet, stapeln sich die Aufgaben auf 
dem Tisch und es kommen immer mehr 
dazu. Auch mit den Reklamationen, die 
zum Glück sehr selten sind, musste ich 
lernen umzugehen.» 

Freundin, Campen, Wein und 
Hund 

Roman Zuber wohnt mit seiner 
Freundin in der Binz, also ennet am 
Berg. Dort, in der Natur und wo er ab 
sechs Jahren gelebt hat, gefällt es ihm. 
Seine Freunde sind nahe und die Aus-
sicht ist toll. Er gehe gerne Campen. 
Auch der Hund gibt ihm einen Aus-
gleich, ebenso guten Wein. Seine Freun-
din Natalie möchte noch eine Aus- 
 bildung zur Sommelière machen. Sie 
 arbeitet bereits bei einem Weinhändler 
in der Nähe. «Es ist schön, wenn man 
Genuss teilen kann», sagt Zuber.  

Auch mit Küsnacht fühlt er sich sehr 
verbunden. «Ich bin hier geboren, meine 
Kunden sind von hier und ich habe dank 
meiner Arbeit und dem Gewerbeverein 
mit vielen anderen Handwerksbetrie-
ben zu tun», so Zuber. Eben konnte er 
und sein Team Malerarbeiten am Orts-
museum Küsnacht vornehmen: «Ein 
sehr schöner Auftrag», wie er sagt.  

Bald wieder eine Lehrstelle 
schaffen 

Er möchte, sobald die Übergangs-
phase der Nachfolge abgeschlossen  
ist, wieder Lernende ausbilden. «Das  
ist wichtig, schliesslich sind die Jungen 
unsere Zukunft! Der Malerberuf ist nach 
wie vor ein beliebter Handwerksberuf, 
auch bei Frauen.» Für das nächste 
«Hallo Küsnacht» nominiert Roman 
Zuber Andy Hersperger von der 
 Spenglerei Hersperger AG.  

Regula Wegmann 

«Hallo Küsnacht» 

Zuber malt sich die Zukunft

Roman Zuber mit Hund Leia. 

Roman Zuber vom Malerbetrieb Kurt Zuber AG sitzt in seinem 
Showroom in Zollikon und krault seine Husky-Dame Leia am Kopf. 
Diese schaut mit ihren eisblauen Augen in die Weite und wirkt, als 
wäre sie schon immer an der Seite des Malermeisters gewesen.
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Die Gamesweek Zurich ist das Spiel-
festival von Zürich und findet in diesem 
Jahr vom 4. bis 13. November zum zwei-
ten Mal statt. Von digitalen Games, 
Brettspielen, Workshops, Diskussions-
runden bis zur Durchführung der Swiss 
Game Awards sind alle Spielformen 
dabei. Das Ortsmuseum Küsnacht ist an 
der diesjährigen Gamesweek gleich mit 
zwei Produktionen vertreten. 

Hörspielkrimi mit der  
Küsnachter Theatergruppe 
«Kulisse» 

Pfiffige Spürnasen kommen im 
Ortsmuseum Küsnacht doppelt auf ihre 
Rechnung: «Mord im Museum», in die-
sem Hörspielkrimi mit der Küsnachter 
Theatergruppe «Kulisse» verwandeln 
sich die Ausstellungsgegenstände in 
sprechende Objekte. Besucherinnen 
und Besucher schlüpfen in die Ermittler-
rolle und sind dem Schicksal von Gisèle 
Käuzchen auf der Spur. 

Das zweite Detektivabenteuer ist 
«Der Drachenkelch», welches bereits 
seit einem Jahr erlebt werden kann. Ein 
aufgebrochenes Fenster, Scherben, Glas-
splitter und Blut am Boden, eine fas-
sungslose Museumsleiterin, spuren- 
sichernde Forensiker. Das ist die Szene-
rie dieses Multimedia-Games. Wer hat 
den Drachenkelch gestohlen und wo  
ist dieses wertvolle Exponat des Orts -
museums Küsnacht geblieben?  

Drachenkelch entwendet! 

Bereits haben viele Krimifans das 
Küsnachter Tobel besucht und die Spur 
des dreist entwendeten Museumsexpo-
nats verfolgt. Im Rahmen der Games-
week Zurich laden das Ortsmuseum 
und der Produzent dieses Outdoor-
 Spieles nun zu einem besonderen 
 Highlight ein. Marco Cortesi wird am 

Samstag, 12. November, um 13.30 Uhr 
beim Ortsmuseum Küsnacht alle be-
grüssen, welche zusammen mit ihm 
und dem gesamten Cast der Produktion 
im Küsnachter Tobel auf abenteuerliche 
Spurensuche gehen wollen. Dabei gibt 
es auch manche Geschichten über die 
Entstehung und die Umsetzung dieses 
Abenteuerspiels zu erzählen. Zwei span-
nende Stunden sind garantiert. 

Wer sich diese Sonderveranstaltung 
nicht entgehen lassen möchte, der kann 
sich hier anmelden: cassiopeias@gmx.ch.  

Ausrüstung: Heruntergeladene 
 kostenlose App «Geocaching Adventure 
lab», Handy mit vollem Akku und gutes 
Schuhwerk. Geeignet für Kinder ab zehn 
Jahren und Erwachsene. e 

 
Mord im Museum: An jedem Mittwoch, 
Samstag und Sonntag von 14 bis 17 Uhr.  
Auf Spurensuche mit Marco Cortesi:  
Samstag, 12. November, 13.30 Uhr.

Auf Spurensuche mit Marco Cortesi
Der ehemalige Pressesprecher der Stadtpolizei Zürich, Marco Cortesi, 
ermittelt wieder. Anlässlich der Gamesweek Zurich 2022 führt er 
Gamer und eifrige Hobbydetektive persönlich durchs Küsnachter 
Tobel auf der Suche nach dem gestohlenen Drachenkelch.

Ein Profi plaudert aus dem Nähkästchen: 
Marco Cortesi.

Der gestohlene Drachenkelch muss wie-
der gefunden werden.

Zuerst muss der Tatort gesichert werden. 

8700 Küsnacht 044 910 04 04
www.apotheke-hotz.ch

Apotheke Hotz
Drogerie- und
Sanitätsabteilung

 
 Einzeln oder kombiniert

Anmeldung via  
apotheke-hotz.ch

Grippe-Grippe-
impfungimpfung

CoronaCorona
BoosterimpfungBoosterimpfung

Geschenkideen
für Geniesser.

Kommen Sie vorbei,  
wir beraten Sie gerne.

Dorfstrasse 11
8700 Küsnacht
Tel. +41 (0)43 277 99 00
www.unicovino.ch

Di – Fr 9.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.30 Uhr
Sa 10.00 – 17.00 Uhr

«Auf einmal spürte ich 
meine linke Hand nicht mehr»
Die Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft 
unterstützt alle Menschen, die von MS betroffen sind. 
Helfen auch Sie: www.multiplesklerose.ch

Jetzt spenden!
PK 80-8274-9



Der Küsnachter Adventsmarkt lädt 
mit seinen 80 Verkaufsständen und 
einem abwechslungsreichen kulinari-
schen Angebot zum Verweilen und Ge-
niessen ein. Auch das Einkaufen in 
vorweihnachtlicher Stimmung kommt 
bei der vielfältigen Produktauswahl 
 keinesfalls zu kurz.  

Christchindli-Briefkasten 
und Kerzenziehen 

Für die Kleinen stehen Kerzenziehen, 
Märchenstunde,  Samichlaus-Besuch 
und ein Christchindli-Briefkasten auf 
dem Programm. Und auch die weih-
nachtlichen Lieder der «Christmas 
 Singers» sorgen dieses Jahr wieder für 
Vorfreude auf die anstehende Vorweih-
nachtszeit. Wer das tolle Angebot der 
Küsnachter Geschäfte (besser) kennen-
lernen will, kann den Marktbesuch 
gleich mit dem Gang in die verschiede-
nen Läden von Küsnacht verbinden.  

Adventsfenster besuchen 

Denn auch die Detaillisten haben 
für diese Adventszeit wieder eine lange 
Tradition ausgepackt: die Advents -
fenster. Welche Geschäfte mitmachen, 
sieht man in der Übersicht unten. Sie 
laden Kundinnen und Kunden, Freunde 
und Interessierte ein, gemeinsam mit 
ihnen die Adventszeit zu feiern. Bei 
Glühwein, Prosecco, Häppchen und 
Guetzli präsentieren die Küsnachter De-
taillisten ihr Angebot und freuen sich 
auf viele Gäste. 

Was genau die einzelnen Geschäfte 
geplant haben, können Interessierte 
immer ein Tag vor dem Anlass auf «We 
love Kuesnacht» auf Facebook oder Ins-
tagram nachlesen. Die Detaillisten 
freuen sich auf zahlreiche Gäste und 
eine schönes Einstimmen in die Weih-
nachtszeit. e 
 
Im Dorfzentrum am Mittwoch,  
23. November, von 12 bis 20.30 Uhr
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Adventsmarkt Küsnacht und Advents-
fenster der Küsnachter Geschäfte 

Letztes Jahr zeigte sich Küsnacht von der besinnlichen Seite – auch dieses Jahr soll es 
nicht an weihnachtlicher Vorfreude fehlen. 



Digitales Raiffeisen Forum
15. November 2022
ab 18.30 Uhr, zum Thema
«Neue Zeiten – Zeitenwende?»
raiffeisen.ch/rechter-zuerichsee

Raiffeisenbank
rechter Zürichsee

Jetzt

kostenlos

anmelden!

Tief- und Gartenbau

Telefon 043 277 86 26, www.liechti-tiefbau.ch

Abteilung Gartenbau

Telefon 043 277 86 27, www.gartenbau-liechti.ch

Abteilung Saugbagger

Telefon 043 501 60 60, www.liechtiag.ch

Erntearbeiten

Natel 079 135 51 77, www.liechtiag.ch

Malergeschä昀 Nideröst & Brunner GmbH 
Inhaber: Stephan Schwendimann und Pascal Steimer 

Sämtliche Malerarbeiten 
Schimmelbekämpfung 
Aufziehputze 
Spritzarbeiten 
Silikonfugen 

10% Winterraba琀 auf Innere Malerarbeiten 
ausgeführt vom 9. Januar bis 24. März 2023 
Bahnweg 1, 8700 Küsnacht, 044 911 05 13, info@nundb.ch, www.nundb.ch 
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Das stattliche Höchhus an der Kreu-
zung Seestrasse-Oberwachtstrasse ist 
eines der ältesten Gebäude von Küs-
nacht. Die Bibliothek ist seit rund 45 
Jahren im Höchhus untergebracht. Seit-
her ist die Bevölkerung von Küsnacht 
stetig gewachsen. Auch die Anforderun-
gen an eine Bibliothek haben sich ver-
ändert. Um den Küsnachterinnen und 
Küsnachtern ein zeitgemässes und viel-
fältiges Angebot bieten zu können, 
möchte der Gemeinderat das Höchhus 
mit der Bibliothek sanieren und um-
bauen. 

Das Bauprojekt sieht eine Vergrös-
serung der Bibliotheksfläche vor. Dafür 
wird neu das bisher ungenutzte Dach-
geschoss in die Flächenplanung mitein-
bezogen. Das Lesezimmer soll künftig 
ein Bestandteil der Bibliothek sein, 
 jedoch gleichzeitig Lern- und Arbeits-
zwecken dienen. Die Galerie steht wie 
bis anhin für Kunstausstellungen, zu-
sätzlich für vereinzelte Veranstaltungen 
der Bibliothek zur Verfügung. Nebst der 

Erweiterung der Bibliothek sieht das 
vorliegende Projekt die notwendigen 
haustechnischen und energetischen 
 Sanierungen vor, unter Berücksichti-
gung der Anforderungen an den Brand-
schutz, die Behindertengerechtigkeit 
und den Denkmalschutz. 

Die Gesamtkosten der Sanierung 
betragen Fr. 3’261’600.– inkl. MwSt,  
zuzüglich dem von der Liegenschaften-
kommission bereits bewilligten Projek-
tierungskredit von Fr. 87’900.–. Der 
wertvermehrende Anteil daran beläuft 
sich auf rund Fr. 550’000.–. Bei den rest-
lichen Aufwendungen handelt es sich 
um werterhaltende Kosten, welche bei 
einer Sanierung ohnehin anfallen wür-
den. 

«Dem Gemeinderat ist es wichtig, 
der Bevölkerung auch während der 
 Sanierung den Zugang zur Bibliothek zu 
gewährleisten. Deswegen ist für diese 
Zeit ein Provisorium vorgesehen», so 
Adrian von Burg, Gemeinderat und Vor-
steher Liegenschaften. 

Übertragung des Höchhus 
an die Gemeinde Küsnacht 

Das Grundstück, auf welchem das 
Höchhus steht, gehört dem Kanton. Das 
Höchhus selbst steht im Eigentum der 
Stiftung Höchhus, welche ein bis ins 
Jahr 2072 dauerndes, unentgeltliches 
Baurecht am Grundstück besitzt. Bis 
anhin hat die Stiftung das Höchhus re-
noviert, erhalten und der Gemeinde ver-
mietet. Nun verfügt die Stiftung nicht 
mehr über genügend flüssige Mittel, 

um die anstehende Sanierung und den 
Umbau zu finanzieren. Daher ist ge-
plant, dass sich die Stiftung auflöst und 
das Baurecht sowie das verbleibende 
Vermögen von Fr. 600’000.– der Ge-
meinde Küsnacht unentgeltlich über-
trägt. Damit sind die geplanten 
Investitionen der Gemeinde ins Höch-
hus längerfristig gesichert. «Dank der 
Übertragung darf die Gemeinde ein 
weiteres historisches Gebäude zu ihrem 
Portfolio zählen», so von Burg. e

Höchhus mit der Bibliothek soll saniert 
und umgebaut werden 

So wird’s gemäss Plan aussehen. 

Die Bibliothek Küsnacht ist im Höchhus untergebracht und wird 
von Jung und Alt rege genutzt. Nun soll das Höchhus saniert und 
umgebaut werden, um den veränderten Ansprüchen der  
Benutzerinnen und Benutzer der Bibliothek gerecht zu werden.  
Der  Gemeinderat beantragt dafür an der kommenden Gemeinde- 
versammlung einen Kredit in Höhe von 3.26 Mio. Franken.

Obere Heslibachstrasse 90 • CH 8700 Küsnacht
www.diederik.ch

WEINE, DIE SPASS MACHEN.

   JAHRE 
IHR  
PARTNER
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Zum glanzvollen Abschluss des 
125-Jahr-Jubiläums wird Cantus Küs-
nacht (vormals Reformierter Kirchen-
chor) das populäre und beliebte Werk 
unter der Leitung von Christer Loevold 
mit Gesangssolisten und grossem 
 Orchester in zwei Konzerten am 26. und 
27. November aufführen. 

Mit Pauken und Trompetenschall ist 
bereits der tänzerisch beschwingte Ein-
gangschor musikalischer Ausdruck der 
Freude über die kommende Geburt 
eines Königs. 

Bereits Bach wusste, 
was Recycling ist 

Im Wissen um die Qualität seiner 
Kompositionen hatte Bach einst etliche 

seiner besten und erfolgreichsten 
 Stücke beiseite gelegt, um sie später mit 
neuem Text im sogenannten Parodie-
verfahren – heute würde man das 
 Recycling nennen – einem neuen Werk 
zuzuführen. 

Pastorale Idylle und schlichte 
Vierstimmigkeit 

Neben dem Eingangschor «Jauch-
zet, frohlocket» sind dies etwa auch die 
prächtige Bassarie «Grosser Herr, o star-
ker König»,  die leichtfüssige Tenor-Arie 
«Frohe Hirten, eilt, ach eilet» oder die 
berührende Altarie «Schlafe, mein Liebs-
ter». 

Pastorale Idylle malt Bach mit Flö-
ten, Oboen und Streichern in der Sinfo-

nia, ein bezaubernder, instrumentaler 
Zwiegesang von Hirten und Engeln, die 
biblische Weihnachtsgeschichte wird 
fortlaufend in den Rezitativen erzählt. 
Momente des Innehaltens sind die von 
Bach in schlichter Vierstimmigkeit 
 gesetzten und bis heute bekannten 
Choräle, Wegbegleiter zur Krippe in 
Bethlehem. e 

Samstag, 26. November, 19 Uhr 
Sonntag, 27. November, 17 Uhr 
Reformierte Kirche Küsnacht 

Mit Pauken und Trompetenschall – Cantus 
Küsnacht führt Bachs Weihnachtsoratorium auf 

Zum glanzvollen Abschluss des 125-Jahr-Jubiläums wird Cantus Küsnacht nochmals zwei Konzerte mit grossem Orchester auf-
führen.

10

Was wohl schon bei der ersten Aufführung im Jahr 1734 das 
 Leipziger Publikum in festliche Stimmung versetzte, soll nun auch 
in der Küsnachter Kirche erklingen: Das Weihnachtsoratorium von 
Johann Sebastian Bach.

Interview 
mit dem Samichlaus 

Wie lange bist du schon Samichlaus?  
Als alter, weiser, weisshaariger 

Mann bin ich schon viele Jahre unter-
wegs, um vor allem den Kindern in der 
Vorweihnachtszeit Freude zu schenken 
und ihnen einige Tipps für die Zukunft 
mit auf den Weg zu geben. 

 
Hast du Samichlausismus an der Uni 

studiert? Wie wird man Samichlaus? 
Samichlaus zu sein ist kein Beruf 

sondern eine Berufung. Es gibt also zum 
Glück kein Studium, auch keinen Bache-
lor und keinen Master, den man ab-
schliesst. 

  
Hast du ein Eseli? 
Unser Eseli ist schon sehr alt, es 

freut sich immer, wenn es in der Vor-
weihnachtszeit wieder los geht. Es hilft 
uns beim Tragen der schweren Säcke 
und begleitet uns. Es ist aber mittler-
weile eher langsam unterwegs und 

fürchtet sich vor dem dichten Strassen-
verkehr. Schmutzli bleibt dann mit dem 
Eseli am Waldrand zurück und ich besu-
che die Kinder alleine. 

  
Wie hat sich deine Aufgabe in den 

letzten Jahren verändert?  
Meine Tätigkeiten haben sich in der 

langen Zeit nicht wesentlich verändert. 
Ich habe meine Helferinnen und Helfer 
(Vögel, Eichhörnchen, Hasen und andere 
Tiere) die mir über das Geschehen übers 
Jahr berichten. Diese notiert Schmutzli 
und ich dann ins Chlausbuch, das ich 
mit zu den Kindern nehme, um daraus 
die wichtigsten Gegebenheiten zu er-
wähnen. Nicht vergessen möchte ich 
das Guezlibacken zusammen mit 
Schmutzli, wir haben immer einen rie-
sen Spass. Auch das Eseli muss gut um-
sorgt werden. Es gab eine Zeit, da habe 
ich mich von der schieren «Gschänkli-
flut» anstecken lassen, da habe ich die 
Kinder regelrecht überflutet damit. 
Heute trage ich selbstverständlich 
gerne jegliche Art von Geschenken in 

die gute Stube. Ich freue mich jedoch 
immer ganz besonders, wenn ich die 
traditionellen Samichlaus-Gaben wie 
Nüsse, Mandarinen, Guezli und Schoko-
lade in meinen Chlaussack abfüllen 
kann, den ich dann auf den Boden lee-
ren darf – so, wie es bei mir seit vielen 
Jahren Brauch ist. 

  
In Küsnacht sprechen viele Englisch 

und feiern den amerikanischen Brauch. 
Hast du dich angepasst? Was hältst du 
davon? 

Der Samichlaus und der amerikani-
sche Weihnachtsmann (Santa) sind kul-
turell zwei unterschiedliche Personen. 

Wir sind auch verschieden gekleidet, 
Santa mit roter Hose, Jacke und Zipfel-
mütze, ich mit einem roten Mantel. Wir 
beide haben unsere Daseinsberech -
tigung; ich bin aber der Samichlaus und 
pflege den Brauch auf «Schwizer-
dütsch». 

  
Wie ist deine Beziehung mit Schmutzli? 
Mit Schmutzli habe ich viel Spass, 

wir kochen und guezlen zusammen, wir 
ergänzen uns prima. Natürlich gibt es 
auch zwischen uns manchmal Mei-
nungsverschiedenheiten, das ist ganz 
normal, wenn man die ganze Zeit zu-
sammen ist. Wir vertragen uns aber 
rasch wieder und lachen im Nachhinein 
darüber. 

  
Was für ein Bart-Pflegeprodukt 

 em pfiehlst du? 
Ich halte es nicht so mit kosmeti-

sche Produkten, die Natur liefert mir 
alles Nötige. Bartpflege ist zwar wichtig, 
aber ich bin nicht eitel, ich finde man 
sollte es nicht übertreiben, natürliche 
Schönheit kann man nicht kaufen. 

  
Wer den Samichlaus bei sich zu-

hause empfangen will, kann sich auf 
www.der-samichlaus.ch anmelden.  

Regula Wegmann 

Einblicke in das Leben eines Samichlaus
Die Tage werden wieder kürzer und der Winter naht. Schon bald 
steht Weihnachten vor der Tür. Zur Weihnachtszeit gehört auch die 
Chlausenzeit. Der Samichlaus vom vorderen Pfannenstiel besucht 
Familien, Gruppen, Vereine, Heime, Firmen usw. in der Umgebung. 

Bald sieht man ihn wieder mit seinem Ge-
fährten: der Samichlaus. (Quelle: Schmutzli).



Dorfpost 402 / 2. November 2022 • www.gv-kuesnacht.ch 11

Die freiwilligen Fahrerinnen und 
Fahrer liefern die Mahlzeiten mit ihren 
eigenen Autos gemäss einem Einsatz-
plan aus. Der Einsatz ist alle vier Wo-
chen an zwei bis drei Morgen für etwa 
zwei Stunden. Die ehrenamtlichen Mit-
arbeitenden tauschen das leere gegen 
das volle Geschirr aus, helfen auch mal 
eine Dose zu öffnen oder wechseln ein 
paar Worte mit den oftmals langjähri-
gen Klientinnen und Klienten. 

Als «Lohn» für die Arbeit bekom-
men die Freiwilligen nicht nur eine 
kleine Entschädigung für Benzin und 
Fahrzeug, sondern vielfach grosse Dank-
barkeit der Küsnachterinnen und Küs-
nachter. Die Lieferung einer fertigen 
Mahlzeit ist für betagte Menschen oft 
eine grosse Entlastung und wird sehr 
geschätzt. Zudem kann der Kontakt zu 
den Freiwilligen eine grosse Bereiche-
rung im Alltag sein. Ein- bis zweimal pro 
Jahr wird zudem das ganze Fahrer-Team 
zu einem fröhlichen Beisammensein in 
Form eines Ausflugs oder eines Abend-
essens eingeladen. 

Freizeit sinnvoll einsetzen 

Die Aufgabe richtet sich an Perso-
nen, welche Freude am Kontakt mit 
Menschen haben und gerne einen klei-
nen Teil ihrer Freizeit sinnvoll einsetzen 
möchten. Neue Fahrerinnen und Fahrer 
sind jederzeit herzlich willkommen! 
Sind Sie interessiert an dieser sozialen 
Arbeit, dann melden Sie sich bei der 
 Spitex Gesundheitsnetz Küsnacht, Tele-
fon 043 266 70 20, Frau Bär. e

«Ich schätze die Dankbarkeit, welche überall zurückkommt sehr», sagt Sarah Langen-
bach.

Freiwillige liefern Mahlzeiten nach Hause 
Der Mahlzeitendienst der öffentlichen Spitex in Küsnacht sucht 
freiwillige und engagierte Fahrerinnen und Fahrer, welche die 
Mahlzeiten an ältere und kranke Personen in Küsnacht verteilen. 
Die gekochten Gerichte werden im Alters- und Gesundheitszentrum 
Tägerhalde bezogen und in der Gemeinde ausgeliefert. 

Für den 2005 geborenen Alessandro 
Alder aus Küsnacht war schon früh klar, 
dass er die Musik zu seinem Beruf ma-
chen möchte. Zurzeit besucht er das Pre 
College an der Musikschule Konserva -
torium Zürich, das ihn auf den Übertritt 
nach der Matura im 2023 auf eine 
 Musikhochschule vorbereitet. Im Kon-
zert des Kammerorchesters übernimmt 
er den anspruchsvollen Klaviersolopart 
in Beethovens 3. Klavierkonzert. 

Romantische Komponistin 

Zuvor spielt das Orchester die Sin-
fonie Nr. 1 c-moll von Emilie Mayer. 
Mayer war eine hochangesehene und 
produktive Komponistin in der Epoche 
der Romantik. Sie wurde mitunter als 
«weiblicher Beethoven» bezeichnet. 

 Leider teilte sie das Schicksal vieler 
 anderer Komponistinnen vergangener 
Epochen; ihre Werke wurden nach 
ihrem Tod nicht mehr aufgeführt und 
sie geriet in Vergessenheit. 

Auferstehung von Emilie 
Mayer 

Das Kammerorchester Männedorf-
Küsnacht freut sich dazu beizutragen, 
dass die grossartige Musik von Emilie 
Mayer wieder auf die Bühne und zu 
Gehör kommt. Christof Hanimann 

 
Alessandro Alder, Flügel Kammerorchester 
Männedorf-Küsnacht, 
Christof Hanimann, Leitung.  
Samstag, 5. November, 19 Uhr  
Reformierte Kirche Männedorf;  
Sonntag, 6. November, 17 Uhr,  
Reformierte Kirche Küsnacht.  
Eintritt frei – Kollekte. 

Herbstkonzerte des Kammerorchesters  
Männedorf-Küsnacht

Übernimmt den anspruchsvollen Klaviersolopart in Beethovens 3. Klavierkonzert: 
 Alessandro Alder aus Küsnacht.

Im Programm vom 5./6. November spannt das Kammerorchester 
mit einem jugendlichen Pianisten zusammen und spielt Musik 
einer wiederentdeckten Komponistin und eines grossen Klassikers.

Was macht Ihnen an dieser Aufgabe 
am meisten Freude?  

Es bereitet mir grosse Freude, zu 
sehen, dass ich mit meiner Tätigkeit zu-
sammen mit den anderen Fahrern und 
Fahrerinnen bewirken kann, dass unsere 
Mahlzeitenbezüger eine gesunde Mahl-
zeit bekommen und vielleicht so auch 
die Möglichkeit haben, länger zu Hause 
zu leben.  Fahrerin für den Mahlzeiten-
dienst ist nur eine von meinen Tätig -

keiten als Freiwillige. Ich bin auch noch 
bei zwei Fahrdiensten tätig und schätze 
die Dankbarkeit sehr, die überall zurück-
kommt.  

  
Gibt es auch herausfordernde Mo-

mente? 
Ja, gerade vor ein paar Wochen habe 

ich eine Kundin angetroffen, welche im 
Bad gestürzt war und noch lange auf 
Hilfe hätte warten müssen, wäre ich 

nicht zur Stelle gewesen. Ich habe dann 
Hilfe organisiert und gewartet bis die 
Pflegefachfrau von der Spitex gekom-
men ist.  

  
Wie flexibel können Sie arbeiten? 
Ich kann mir die Arbeit selber in 

meinen Morgen einteilen. Meistens 
fange ich an, wenn meine Kinder auf 
dem Schulweg sind und nach einer 
guten Stunde bin ich auch schon fertig.

Interview mit Fahrerin Sarah Langenbach



Walter Widmer
Schreinerei AG

Eigenheimstrasse 15
8700 Küsnacht
Telefon 044 910 10 22
info@schreinerei.ch

www.widmer-schreinerei.ch

Einbruchschutz Türen
Glasbruch Schränke
Reparaturen Küchen
Kundendienst Bäder

Offen für Sie und Ihre Wünsche! 
Handwerksdienstleistungen aus einer Hand! 

 

IHR PARTNER FÜR UMBAUTEN & SANIERUNGEN   
 

Vertrauen Sie auf die umfassende Erfahrung unseres eigenen 
Handwerker- und Baumanagement-Teams für Ihr Bauvorhaben.  
Unsere qualitativ hochwertigen Handwerksdienstleistungen sind: 

• Erstellung von Sanierungskonzepten 
• Maurer- und Gipserarbeiten 
• Sämtliche Trockenbauarbeiten                             
• Innere- und äussere Malerarbeiten 
• Abdichtungen   
• Verlegung von Plattenbelägen  

(Natur- und Kunststeine) 
• Fugenlose Wandbeläge 
• Baumanagement 
• Gesamtumbauten mit unseren Partnerfirmen –  

Sanitär, Heizung, Elektrikerund Schreiner 

Wir sind für Sie da – Sie wünschen – wir MACHEN! 
 

Über Ihre Kontaktaufnahme freuen wir uns! 
 

Immobilienmacher AG, 8700 Küsnacht  
Herr Paul Manka  

Mobile +41 79 701 45 53, pm@immobilienmacher.ch 
www.immobilienmacher.ch 

METALLBAU VACCHIO AG
Türen und Tore, Vordächer, Innen- und Aussentreppen, 

Geländer und Zäune, Balkontürme, leichter 

Stahlbau, Verglasungen, Brandschutztüren und -abschlüsse, 

antike Geländer- und Torrestaurationen. 

 

Wir zeichnen uns durch unsere Flexibilität aus und setzen  

alles daran, Kundenwünsche zu erfüllen. 

 
Seestrasse 133 – 8700 Küsnacht 

T 044 910 09 77, F 044 910 09 89, M 079 651 87 92 
info@metallbau-vacchio.ch/www.metallbau-vacchio.ch

Bauunternehmung

Inhaber:
Stephan Rupper 

Polla AG
CH-8700 Küsnacht
CH-8123 Ebmatingen

044 982 30 40
polla.ch

Ihr Partner, auf den Sie 
bauen können.

Beratung. Ausführung.
Hoch- und Tiefbau
Umbau und Renovationen
Fassadenisolierungen

KÜSNACHT - ZUMIKON

COIFFEUR A. ZÜRCHER
Dorfstrasse 25
8700 Küsnacht

Tel. 044 910 56 86

Di–Fr 08.00–12.00 Uhr
13.00–18.30 Uhr

Sa 07.30–12.00 Uhr
13.00–16.00 Uhr

Gartenunterhalt 
Gossau ZH / Küsnacht 

–  Obstbäume, Hecken und Sträucher schneiden 
–  Rasenmähen 
–  Unkraut jäten 
–  Neubepflanzungen 
–  Zaunreparaturen, Sichtschutzwände 
–  Lauben, Schneeräumen 
–  Weihnachtsbeleuchtungen montieren 

Grimm AG 
Andrea und Dieter Grimm 
Bergstrasse 54 
8625 Gossau ZH 
info@grimmu.ch

Ab Morgen esse ich
gesund und ausgewogen 

 

 

WWW.SCHLANKWERDEN.CH
  

044 533 99 00044 533 99 00044 533 99 00

Sorry, 
Deshalb teile ich

heute nicht… 
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Lueg emal 

Wie riecht, klingt Küsnacht? Und 
wie sieht es aus, wie fühlt es sich an? 
Am Sonntag, 13. November, ge staltet die 
Kulturvermittlerin Lea Bachmann von 
14 bis 16 Uhr für Kinder ab fünf Jahren 
einen abwechslungsreichen Nachmit-
tag im Ortsmuseum Küsnacht. Die Aus-
stellung «laufe, lose, luege» regt an, 
seinen Wohnort mit allen Sinnen zu 
entdecken. Lea Bachmann nimmt diese 
verschiedenen Zugänge auf und regt 
die Kinder an, ihre verschiedenen Spür-
sinne spielerisch zu schärfen. Gemein-

sam gestalten sie kleine Objekte, die zu 
dieser sinnlichen Wahrnehmung pas-
sen. Ob in Küsnacht wohnhaft oder 
nicht, spielt dabei keine grosse Rolle, die 
Kinder gehen sicherlich mit offenen 
Augen, Ohren und Nasen nach Hause. 
Sonntag, 13. November, 14 bis etwa 16 Uhr 

Abenteuer im Museum 

Rosenchüechli-Eisen, Waagen mit 
Gewichtssteinen, ein Blechauto oder 
 Örgeli als Schlittschuhe – die Gegen-
stände im Ortsmuseum Küsnacht  
wecken bei Grosseltern Erinnerungen 

und bei Kindern Fantasiegeschichten, 
Rätselspiele oder Verbindungen zum  
eigenen Spielen und Erkunden. Am 
Mittwochnachmittag vom 16. Novem-
ber steht im Museum der Austausch 
zwischen den unterschiedlichen Gene-
rationen im Zentrum. Das Familienzen-
trum und das Ortsmuseum laden 
Kinder ab zwei Jahren mit ihren Gross-
eltern und weitere neugierige Men-
schen ein, die alltäglichen oder kuriosen 
Gegenstände zum Leben zu erwecken. 
Ob mit Erinnerungen, Spekulationen 
über Gebrauch oder Ideen für weitere 
Verwendungsmöglichkeiten und Fan -
tasiegeschichten wird sich auf der Ent- 
deckungstour zeigen. Treffpunkt ist um 
15 Uhr im Ortsmuseum Küsnacht, nach 

einem Zvieri gehen um 16.30 Uhr alle 
mit neuen Eindrücken und gemein -
samen Erlebnissen nach Hause. 

 
Ohne Anmeldung, Unkostenbeitrag Fr. 10.– 
Mittwoch, 16. November, 15 bis 16.30 Uhr 

Rendez-vous mit Kafka und 
Zeppelin 

Von 1898 bis 1918 stand auf dem 
Boden der Gemeinden Erlenbach und 
Küsnacht eine Naturheilanstalt. Anläss-
lich der Ausstellung «laufe, lose, luege» 
des Ortsmuseums Küsnacht, die unter 
anderem den Wandel des Ortsbildes 
 dokumentiert, wird in einer szenischen 
Lesung diese Naturheilanstalt ins Zen-
trum gerückt. In Zusammenarbeit mit 
der KulturBar Küsnacht beginnt die 
 Veranstaltung am Freitag, 2. Dezember, 
um 18.30 Uhr mit einem kurzen Rund-
gang durch die Sonderausstellung. Um 
20 Uhr erwecken Dagny Gioulami und 
Claudio Schenardi in der Chrottegrotte 
mit viel Spielfreude den damaligen All-
tag in der Naturheilanstalt zum Leben. 

Besuch von Franz Kafka 

 Die Kurgäste trieben Gymnastik, 
genossen Luft- und Sonnenbäder und 
assen vegetarisch. 1911 besuchte der 
Schriftsteller Franz Kafka die Naturheil-
anstalt, der Luftschiffer Ferdinand Graf 
von  Zeppelin weilte gleich mehrmals im 
 Sanatorium. Die Homage an die spurlos 
verschwundene Naturheilanstalt 
stammt aus der Feder von Stefan Inei-
chen. e 

 
18.30 Uhr kurzer Rundgang in der  
Ausstellung im Ortsmuseum Küsnacht, 
20.00 Uhr Beginn in der Chrottegrotte, 
obere Dorfstr. 27, Küsnacht. Die Chrotte-
grotte-Bar ist ab 19.30 Uhr geöffnet.  
Eintritt: 25.–.  

Das Ortsmuseum kennt keinen  
Winterschlaf
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Kommende Veranstaltungen 
4. November, 17 bis 20 Uhr 
Vernissage, Ausstellung mit Andreas Biank in der Galerie im Höchhuus 
4. November, 15 bis 17 Uhr 
Räben schnitzen, Familienzentrum, Tobelweg 4, 8700 Küsnacht 
5. November, 18 bis 19.30 Uhr 
Räbeliechtliumzug Küsnacht 
5. bis 27. November, Ausstellung Andreas Biank «Aus Feuerkraft» 
14. November, Politischer Themenabend, Gemeindehaus 
18. bis 20. November, Klassik Nuevo Festival Zürisee 
20. November, 19 Uhr 
Vivaldi Nuevo, Seehof Festsaal Küsnacht 
2. Dezember, 19 bis 21 Uhr 
Lukas Schmutz – Basel, unterwegs, Kafi Carl

«Im Frühjahr haben wir die Bevölke-
rung aufgerufen, uns Fragen über ihre 
Region einzureichen und so aktiv am 
Entstehungsprozess des neuen, regio-
nalen Wissensspiels teilzunehmen. Die 
Teilnahme war überwältigend und es 
freut uns sehr, dass wir sehr viele der 
eingereichten Fragen auch wirklich in 
das Spiel integrieren konnten.» So, 
André Tschumper, Leiter Produktent-
wicklung der Unique Gaming Partners 
AG. Ab sofort kann die Suche nach der 
schnellsten und schlausten Person aus 
dem Gebiet rund um den  Zürichsee los 
gehen. Denn es gibt nicht nur einen 
 Gewinner, sondern zwei!  

Ziel des Spiels ist es, als erster Spie-
ler das Zielfeld auf dem Spielbrett zu er-
reichen und dabei so viele Fragen wie 
möglich über die Region Zürisee und  
die Schweiz richtig zu beantworten. Mit 
jeder richtig beantworteten Frage 
 bekommt der Spieler «Zürisee-Taler» als 
Belohnung.  

André Tschumper: «Unser Team hat 
das Spielprinzip während des ersten 
Lockdowns entwickelt und im vergan-
genen Jahr die ersten sechs regionalen 
Editionen erfolgreich lanciert. Dabei war 
die Aufgabenstellung doch alles andere 
als einfach. Es sollte ein Spiel werden 
mit einfach zu verstehenden Regeln 
und Spielspass für Erwachsene und Kin-
der, und es musste auf jeden Fall einen 
regionalen Charakter aufweisen. Ich bin 
unheimlich stolz auf unser Team, 

 welches das neue regionale Wissens-
spiel «du bisch vo®» in Rekordzeit 
 entwickelt, getestet und umgesetzt 
hat.»  

Verlosung 2x  
«du bisch vom® – Zürisee»  

Nun ist die Ausgabe «du bisch vom® 
– Zürisee», ab dem 14. Oktober in einer 
limitierten Auflage bei Manor und 
 weiteren Verkaufsstellen erhältlich. Die 
Dorfpost verlost zwei Exemplare.  
Wer dabei sein will, sendet eine Mail 
mit dem Betreff «Du bisch vo» und  
der Adresse bis 19. November an  
regula@microbee.com. e 

 

«Du bisch vo» – Zürisee-
Kennerinnen im Vorteil  
Ein neues Spiel soll diesen Herbst die ganze Familie an einen Tisch 
holen und auf Trab halten. «Du bisch vo» wurde gemeinsam mit 
der Bevölkerung entwickelt und soll Kinder von den Tablets holen 
und Erwachsene zum Denken anregen.

Nicht nur der und die Schlauste, sondern 
auch der oder die Schnellste gewinnt.

Brigitte Lusti präsentiert Winterlektüre 
für verschiedene Bedürfnisse. 

Brigitte Lusti von der Buchhand-
lung «wörterNest» in Rüti kennt 
die beruhigende Antwort auf 
verzweifelte literarische Fragen.  

Sie hat «vor»-gelesen und jenseits 
der üblichen Bestseller einen bunten 
Mix aus den Winter-Neuheiten zusam-
mengestellt.  

Medienangebot entdecken 

So empfiehlt sie eine Auswahl von 
Neuerscheinungen, von denen sie be-
geistert war. Während des anschliessen-
den Apéros kann man das Medien - 
angebot der Bibliothek Küsnacht entde-
cken und die vorgestellten Neuerschei-
nungen ausleihen oder reservieren. e 
Büchervorstellung mit Brigitte Lusti.  
Montag, 21. November, 19.30 Uhr, 
in der Bibliothek Küsnacht, Seestrasse 123, 
im Höchhuus.

Bücherapéro:  
Neues aus der Bibliothek

Duo Rundeck im Kafi Carl
Duo Rundeck, Martha Schmutz  

(Vanessa Joy Wunderli) und Vittoria 
E.G.G.di Gregori (Sara Bienek) nehmen 
sie mit auf eine Reise in die weite Welt 
mit musikalischer Freude und Sehn-
sucht nach den bekannten Glocken -
klängen der Heimat, Geschichten voller 
Wunschträume, verziert mit einem 
Klecks Humorschlagsahne zum sonn-
täglichen Gipfeli. Sonntag, 6. November, 
ab 11 Uhr. e 

  
 
 
 
Kafi Carl, 4. November, von 19.30 bis 22 Uhr, 
Kollekte. www.kaficarl.ch 
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Lachen zum Zmorge mit dem Duo Rund-
eck.
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Christentreff (Evangelische Freikirche 
Küsnacht und  Umgebung) 
Gottesdienste im Mehrzweckraum am Tobelweg 4, 
Küsnacht 
Sonntage, 6., 13. und 27. November sowie 
4. Dezember, um 10 Uhr, 
Sonntag,  20. November, um 17.30 Uhr. 
Herzlich willkommen! 
Infos durch Andy Vetterli, Tel. 078 935 01 43, 
www.christentreff.ch 

Katholisches Pfarramt Küsnacht/Erlenbach 
www.kath-kuesnacht-erlenbach.ch, 043 266 86 30 
Donnerstag, 3. November, 14.00 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, Jassnachmittag 
Samstag, 5. November, 18.30 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, Familiengottesdienst 
Sonntag, 6. November, 10.30 Uhr 
St. Georg Küsnacht, Familiengottesdienst,  
anschliessend Töggeliturnier für Angemeldete 
Montag, 7. November, 14.30 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, offener Singnachmittag 
Mittwoch, 9. November, 18.00 Uhr 
Krypta Küsnacht, Rosenkranzgebet 
Sonntag, 13. November, 10.30 Uhr 
St. Georg Küsnacht, Firmgottesdienst 
15.00 Uhr, St. Georg Küsnacht, Firmgottesdienst 
Donnerstag, 17. November, 14.30 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, Seniorennachmittag 
Freitag, 18. November, 15.00 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, Herbst-Preisjassen 
Samstag, 19. November, 17.00 Uhr 
St. Georg Küsnacht, Vorabendgottesdienst,  
Mitwirkung Schola Gregoriana 
Christkönigsonntag, 20. Nov., 10.30 Uhr 
St. Georg Küsnacht, Festgottesdienst, Mitwirkung 
Kantorei St. Georg, Orchester und  
Solisten: F. Schubert, Messe G-Dur D167 
Montag, 21. November, 14.30 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, offener Singnachmittag 
Mittwoch, 23. November, 14.00 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, Chranzete 
Dienstag, 29. November, 6.00 Uhr 
Krypta Küsnacht, Rorategottesdienst  
des katholischen Frauenvereins 
20.00 Uhr, St. Agnes Erlenbach,  
Kirchgemeindeversammlung 
Samstag, 3. Dezember, 10.00 Uhr 
reformierte Kirche Erlenbach, ökumenischer  
Kleinkindergottesdienst «Fiire mit de Chliine» 
Montag, 5. Dezember, 14.30 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, offener Singnachmittag 
Mittwoch, 7. Dezember, 11.45 Uhr 
Pfarreizentrum Küsnacht, ökumenische Chlausfeier 
Donnerstag, 8. Dezember, 14.00 Uhr 
St. Agnes Erlenbach, Jassnachmittag 
 
Reformierte Kirchgemeinde Küsnacht 
www.rkk.ch, Telefon 044 914 20 40 
Sonntag, 6. November, 10.30 Uhr 
Regional-Gottesdienst zum Reformationssonntag 
in Zumikon, Kirche Zumikon 
Pfrn. Adelheid Jewanski, Pfrn. Judith Bennett, 
Pfr. Matthias Dübendor-fer 
Sonntag, 13. November, 10.00 Uhr 
Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation 
Ref. Kirche Küsnacht, Pfr. Andrea Marco Bianca 
Samstag, 19. November, 10.00 Uhr  
Fiire mit de Chliine, Ref. Kirche Küsnacht 
Pfrn. Judith Bennett 
Sonntag, 20. November, 10.00 Uhr 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
Ref. Kirche Küsnacht, Pfrn. Judith Bennett 
Mitwirkend: Cantus Küsnacht 
Freitag, 25. November, 17.30  Uhr  
Spezial Jugendgottesdienst 
Kirchgemeindehaus Küsnacht 
Pfr. Fabian Wildenauer 
Sonntag, 27. November, 10.00 Uhr 
Gottesdienst zum 1. Advent 
Ref. Kirche Küsnacht, Pfr. Andrea Marco Bianca 

Freitag, 2. Dezember, 20.00 Uhr 
Kulturkirche Goldküste «jazz+more» 
Malin Hartelius goes Jazz  
Ref. Kirche Küsnacht, Pfr. René Weisstanner 
Sonntag, 4. Dezember, 10.00 Uhr  
Gottesdienst zum 2. Advent 
Ref. Kirche Küsnacht, Pfr. Fabian Wildenauer 
18.00 Uhr 
Kulturkirche Goldküste «pop-up» 
Kirche Zollikerberg, Pfr. Andrea Marco Bianca 
Dienstag, 6. Dezember, 15.00 Uhr 
Heimgottesdienst Tägerhalde, Alterszentrum 
Tägerhalde, Pfr. Andrea Marco Bianca 

Cantus Küsnacht (ehem. Evangelischer Kirchenchor) 
www.cantus-küsnacht.ch 
Chor der reformierten Kirche  
Christer Løvold, Chorleiter, 079 758 60 05, für  
musikalische Anliegen; Ursula Bleuler, Präsidentin, 
079 647 98 64, für administrative Anliegen. 
 
 

 
Im Höchhuus, Seestrasse 123, 8700 Küsnacht 
044 910 80 36 
gemeindebibliothek@kuesnacht.ch 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr 
Samstag: 10 bis 14 Uhr. Mo/So  geschlossen.  
 
 

 
Tobelweg 4, 8700 Küsnacht, 079 837 18 27,  
familienzentrum@kuesnacht.ch, 
www.kuesnacht.ch/familienzentrum 

Beratung und Treff für Familien 
mit Kindern im Vorschulalter. 
Familiencafé und Spielraum 
Dienstag und Donnerstag 14.30–17.00 Uhr 
Mittwoch und Freitag 9.00–11.30 Uhr 
Während der Schulferien nur am Mittwoch offen 
Beratung  
Mütter-/Väterberatung 
Offene und kostenlose Beratung zur Entwicklung, 
Ernährung und Pflege von Säuglingen. 
Mittwoch, 9.30–11.30 Uhr. Vera Tomaschett-Jenal, 
Mütterberaterin HF kjz Meilen. 
Angebote/Veranstaltungen 
Bewegung, Spass & Spiel 
Bewegung, Entspannung, Gleichgewicht und Kraft 
für Kinder von 1 bis 6 Jahren in Begleitung fördert 
die Konzentration und Koordination. 
Reim & Spiel: Kinderverse und Lieder  
für Kleinkinder ab 9 Monaten in Begleitung.  
In Zusammenarbeit mit der Bibliothek. 
 
 

 
Die Mitte 
Die Mitte Erlenbach-Küsnacht, Marc Flückiger, 
Winkelstrasse 10, 8703 Erlenbach, 076 415 89 90  
info@diemitte-erlenbach-kuesnacht.ch 
diemitte-erlenbach-kuesnacht.ch 
Evan ge li sche Volks par tei (EVP) 
André Tapernoux, Utzingerstrasse 14,  
8700 Küs nacht, andre.tapernoux@bluewin.ch 
FDP. Die Liberalen Küsnacht (FDP) 
Michael Fingerhuth, Johannisburgstrasse 36 
8700 Küsnacht, 079 744 97 78 
michael.fingerhuth@fdp-kuesnacht.ch 
Grü ne Par tei (GP) 
Daniela Brühwiler, Lerchenhalde 6, 8703 Erlenbach, 
044 912 19 46, dani.bruehwiler@ggaweb.ch 
Grünliberale Partei (GLP) 
GLP Küsnacht-Zollikon, Philippe Guldin, Obere Hesli-
bachstrasse 52, 8700 Küsnacht, 078 613 01 99 
phil.guldin@gmx.net, kuesnacht.grunliberale.ch

Schwei ze ri sche Volks par tei (SVP) 
Nicolas Bandle, Florastrasse 4, 8700 Küsnacht, 079 
170 80 20, nicolas@bandle.ch, svp-kuesnacht.ch 
So zi al de mo kra ti sche Par tei (SP) 
Ueli Häfeli, Wangen 12, 8127 Forch, 079 792 56 34 
ueli.haefeli@sunrise.ch, praesidium@sp-kuesnacht.ch 
sp-kuesnacht.ch 

 
Bürgerturnverein Küsnacht 
www.btvk.ch 
Jeden Donnerstag, 19–20.00 Uhr,  
Turnhalle 2 bei HesliHalle, Ski-Fit für Jedermann/-
frau. Jeweils jeden Donnerstag (ausser Schulferien). 
Keine Anmeldung erforderlich, Einstieg jederzeit 
möglich, Fr. 5.–/Abend, Auskunft/Leitung 
Nelly Vögeli-Sturzenegger, Tel. 079 352 02 12,  
voegi@ggaweb.ch 
Jeden Dienstag, 20–21.45 Uhr, Turnhalle  
Rigistrasse, Crazy Games, Schnuppern jederzeit 
möglich, Auskunft Urs Vögeli Tel. 079 350 21 58 
Jeden Mittwoch, Turnhalle 2 bei HesliHalle,  
Turnen der Männerriege:  
19–19.55 Uhr Aufwärmen/Gymnastik, 20–21 Uhr 
Spiele, Auskunft Paul Altmann Tel. 079 659 38 58 
Da men turn ver ein Küs nacht 
www.dtvk.ch, info@dtvk.ch 
Frauenturnverein Küsnacht 
Präsidentin: Regula Merki, www.ftvk.ch 
Frauenturnverein Berg 
Präsidentin: Natacha Imhof, Zelglistr. 10, 8127 Forch, 
043 288 00 86, imbina@bluewin.ch 
Gesundheits- und Fitnesstraining  
(Tur nen für je der mann) 
Jeden Donnerstag 18.15–19.15 Uhr (ausgenom-
men Schulferien) unter Einhaltung des aktuellen 
Schutzkonzeptes. In der unteren Turnhalle des 
Schulhauses Zentrum, Rigistrasse, Küsnacht.  
Garderoben und Duschen stehen zur Verfügung. 
Unkostenbeitrag pro Lektion oder Jahresbeitrag 
beim Leichtathletikclub Küsnacht.  
Leitung: Christa Schroff, ausgewiesene Fitness -
trainerin und Gymnastiklehrerin sowie  
Frowin Huwiler, Trainer für Funktionsgymnastik 
und Athletik, LC Küsnacht. 
Auskunft: Christa Schroff, 044 910 80 03 oder  
Frowin Huwiler, 079 635 88 21 
Kinderturnen Forch 
www.tv-forch.ch, 
Auskunft: Betti Dozza, 079 693 20 34 
Männerturnverein Forch  
Auskunft: Thomas Hering, 044 919 02 62 
Turnverein Forch  
www.tv-forch.ch 
Auskunft: Roman Huber, 079 763 53 05 
Jugendriege Forch 
www.tv-forch.ch 
Auskunft: Stefanie Kauer, 079 369 13 11 
 
 

 
Acappella-Chor b-live 
www.b-livechor.ch, info@b-livechor.ch 
Artischock 
Artischock, Postfach, 8700 Küsnacht oder  
www.artischock-verein.ch 
Basketballclub Küsnacht Erlenbach 
www.bcke.ch 
Bocciaclub Itschnach 
Präsident: Albert Sturzenegger, Seestrasse 117,  
8700 Küsnacht, 079 474 94 42,  
bocciaclub.itschnach@gmx.ch 
Bürgerforum Küsnacht (BFK) 
www.buergerforum-kuesnacht.ch,  
info@buergerforum-kuesnacht.ch  
Casa di Fiore 
www.casadifiore.ch 
044 910 71 73, 076 558 71 73,  info@casadifiore.ch 
Curling Club Küsnacht 
info@cck.ch, www.cck.ch 

Eisstock-Club Zollikon-Küsnacht 
bruzzo@bluewin.ch 

Familien-Club Küsnacht 
www.familienclubkuesnacht.ch 
Frauenverein Berg-Küsnacht 
Auskunft: Ruth Wyder, 044 919 05 63 
GCK Lions 
www.gcklions.ch, info@gcklions.ch 

GCK/ZSC Lions Nachwuchs 
www.lions-nachwuchs.ch, info@lions-nachwuchs.ch 
Harmonie Eintracht Küsnacht 
Präsidentin: Corina Pfander, 
www.harmonie-kuesnacht.ch 
Jugendmusik unterer rechter Zürichsee 
(Jumurz) 
Präsident: Oliver Fischer  
www.jumurz.ch und info@www.jumurz.ch  
Kammerorchester Männedorf-Küsnacht 
Isabelle Stalder, Präsidentin, 079 620 71 89 
www.kammerorchester-mk.ch 
Kulturelle Vereinigung Küsnacht 
www.kulturelle-vereinigung-kuesnacht.ch 
Kontakt: Esther Haltiner, esther.haltiner@bluewin.ch 
Küsnachter Frauen des gemeinnützigen 
Frauenvereins 
www.fvk.ch, Info: Renate Bernasconi 
renate.bernasconi@sunrise.ch 
Küsnachter Senioren-Verein 
Kontakt: Ruedi Enzler (ad-interim Präsident),  
r.enzler@ggaweb.ch 
LCK Leichtathletik-Club Küsnacht 
Turnen für Jedermann, Donnerstag, 18.15 Uhr 
untere Turnhalle, Schulhaus Zentrum, Rigistrasse 
Küsnacht  
Leitung: Christa Schroff und Frowin Huwiler  
Kontakt: Leo Wyss, 078 890 48 71 
Na tur- und Vo gel schutz ver ein Küs nacht 
(NVVK) 
www. nvvk.birdlife.ch, Präsident Eric Christen, 
nvvkuesnacht@gmail.com 
Naturfreunde Küsnacht/Erlenbach 
Präsident: Ernst Uster, Im Bindschädler 26, 
8703 Erlenbach, 044 915 35 35 
Pfadfinder und Pfadfinderinnen 
David Helm v/o Banjo, Alte Landstrasse 82,  
8700 Küsnacht, Infos: www.wulp.ch, info@wulp.ch 
Quartierverein Allmend 
Präsident: Andreas Wolf, 044 911 08 56,  
awolf@ggaweb.ch 
Quartierverein Goldbach 
www.qv-goldbach.ch oder info@qv-goldbach.ch 
Samariterverein Küsnacht 
www.samariter-kuesnacht.ch 
Schachklub Küsnacht  
Präsident SKK: Heinz Bussmann, Rellikonstrasse 9, 
8124 Maur, 079 410 98 53, bussmann@gmx.ch 
SC Küsnacht 
www.sckuesnacht.ch, sck-info@sckuesnacht.ch 
Senioren für Senioren (SfS) 
Küsnacht/Erlenbach/Zumikon 
Kon takt: Se nio ren für Se nio ren, PF, 8700 Küs nacht, 
oder Ver mitt lungs stel le, 044 912 08 13  
 (Montag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr).  
www.se nio ren fu er se nio ren.ch 
in fo@se nio ren fu er  se nio ren.ch 
SLRG Sektion Küsnacht 
Kontakt: www.slrgku.ch oder info@slrgku.ch 
Tagesfamilienverein Küsnacht 
Infos bei Manuela Schumacher, 044 910 04 29 
Theaterverein «Die Kulisse» Küsnacht 
www.kulisse.ch, kontakt@kulisse.ch 
Velo-Club Küsnacht  
www.vck.ch 
Verein der Gartenfreunde Küsnacht 
Anmeldung für Warteliste: Anastasia Cahier,  
Vorstandsmitglied, 077 430 75 93 
cahier@gartenfreunde-küsnacht.ch 
Verein KULTURBAR Küsnacht 
Chrotte grotte, Obere Dorfstrasse 27, Küsnacht 
www.kulturbarkuesnacht.ch 
Verein für Ortsgeschichte Küsnacht 
www.ortsgeschichte-kuesnacht.ch 
Alfred Egli, Präsident, 044 910 73 78, 
alfie.egli@gmail.com 
Verschönerungsverein Küsnacht 
www.vv-k.ch 
Bernard Fierz, Weinhaldenstrasse 8, 8700 Küsnacht, 
Dr. Peter Haldimann/Ueli Schmid, info@vv-k.ch 
Vitaswiss-Bewegungsgruppen 
Leitung/Info: Beatrice Staub, 044 940 72 10

Kirchen

Bibliothek Küsnacht

Familienzentrum Küsnacht 

Politische Parteien

Turnvereine

Vereine

www.elektrobretscher.ch 
Küsnacht – Zürichstrasse 75 – Telefon 044 911 02 11 

Reparaturservice und
Pikettdienst 24/7

Licht – Strom – Netzwerke



UNSER
HAUSGEMACHTES
NATURTALENT
bei lästigem
Erkältungshusten 

Dorfstrasse 7
8700 Küsnacht
Tel. 044 910 00 77
www.drogerie-kuesnacht.ch

  BON
Testen Sie die 
kostenlose
Warenprobe aus
Ihrer Naturathek.

Gültig vom 2.11.–6.12.22. 
Solange Vorrat.
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Dorfstrasse 19 
8700 Küsnacht

by sabine schneidewind
undercover

Wäsche auch für 
Babies und Kids

Aktuell: Christrosen, Advents- und Türkränze,
Adventsbäume, Tannenäste, 

div. Koniferen und Dekorationsmaterial

Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Fr           
9–11.30/14–18 Uhr
Sa 9–12 Uhr                 
Di und Do geschlossen

Im Dörfli  8700 Küsnacht  T/F 044 912 09 79
www.grimm-obst.ch

Neu im Sortiment  
Südtiroler Spezialitäten von der 

Metzgerei Rinner aus Latsch

Tabatière Küsnacht
Bahnhofstrasse 6, 044 910 69 75

Zigarren, Tabak, Rum, Whisky, Accessoires

von Wyl Uhren + Schmuck  
Kirchgasse 45, Meilen 

Total‐Liquidation bis 50%  
15% auf nicht reduzierte Uhren + Schmuck 

(nicht kumulierbar oder auf Serviceleistungen)

Die nächste Dorfpost 
erscheint 

am 7. Dezember. 
 

Redak tions schluss 
ist am 23. November.

Liste1Sichere Zukunft 
in Freiheit

Am 12. Februar ein starkes Team in den Kantonsrat

Wieder in den Regierungsrat:
Natalie Rickli und Ernst Stocker

Nina 

Fehr Düsel
Domenik «Lädi»

Ledergerber
Tumasch 

Mischol
Martin 

Hirs

bisher bisher
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Winterevents am Zürichsee: 
Glanz und Glamour für 12 bis 130 Personen

www.sonne.ch


